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Die Jüngerschaftsstrategie der EFG Wiedenest

 
Dieser Artikel erklärt die unter uns gewachsene Jüngerschaftsstrategie, den GEH4-Weg. 
Es ist hilfreich ihn zu kennen. Jeder der sich an der Gemeinde finanziell oder durch Zeiteinsatz 
beteiligt hat nun die Möglichkeit klarer zu erkennen, was er unterstützt und dass es in einem großen 
geistlichen Zusammenhang gibt, der Jüngerschaft fördert. Wir können als Gemeinde unsere 
Aktivitäten nun besser beurteilen und prüfen, ob sie zur Umsetzung des Missionsbefehls dienen.  
Die dazu erstellten Logos werden vor allen Dingen im Zusammenhang mit Mitarbeit in unserer 
Gemeinde in Zukunft auftauchen.  

 
Braucht eine Gemeinde eine Jüngerschaftsstrategie?  
Die Antwort ist „Nein!“, denn jede Gemeinde hat schon eine Strategie. Die Frage ist 
nur, ob sie es weiß - also die Strategie reflektiert hat - oder ob sie einfach 
Gemeindearbeit „laufen lässt“.  
Eine weitergehende Frage ist natürlich ob eine Gemeinde eine gute Strategie hat, 
also ob sie der Zeit, dem Kontext und der Bibel entspricht oder ob es sogar eine 
schlechte Strategie ist. Jesus Christus - unser Herr und Erlöser - hat uns in seinem 
Wort einen Auftrag gegeben. Er sendet uns (Joh 20,21 ). Er sagt uns an, dass wir 
seine Zeugen sein werden (Apg 1,8 ) und gibt uns den Missionsauftrag, denn es zu 
erfüllen gilt (Mt 28,18-20). Und einen Auftrag kann man gut oder schlecht erfüllen. 
Daher macht es Sinn, sich über die Jüngerschaftsstrategie Klarheit zu verschaffen 
(vgl. auch sinngemäß Lk 14,28 und ergänzend zum Auftrag für Leiter Eph 4,11f ).    
Weiter bleibt festzuhalten, dass über aller menschlichen Strategie immer das Wirken 
von Jesus Christus steht. Er ist derjenige, der die Gemeinde baut (Mt 16,18). Und er 
kann und darf jederzeit jede menschliche Strategie durchkreuzen.  
Wir haben deshalb uns als Gemeindeleitung im letzten Jahr aufgemacht, um unsere 
Strategie neu zu entdecken und zu ordnen. Und auf die Frage ob das wichtig ist, 
lautet die Antwort „Ja!“.  
 
Welche Jüngerschaftsstrategie haben wir als EFG Wie denest?  
Uns war die Feststellung unserer Strategie  wichtig, weil wir überprüfen wollten, ob 
wir mit unseren Gemeindeangeboten den großen Missionsbefehl von Jesus - 
Menschen zu Jüngern zu machen - in Wiedenest, seiner Umgebung und weltweit, 
erfassen.  
Als Gemeinde haben wir ja schon seit längerem eine Vision, bzw. einen Auftrag 
(wachsen nach innen & außen - zur Ehre Gottes) und unsere „7 Kriterien“ 
(bewegende Gottesdienste, lebendige Kleingruppen, Verantwortliche Leiterschaft, 
angemessene Strukturen, liebevolle Strukturen, kontinuierliche Evangelisation, aktive 
Teilnahme an der Weltmission). Diese Vision leitet uns als Gemeinschaft. Als 
Gemeindeleitung haben wir die Verantwortung dafür, sie ständig zu überprüfen und 
im Blick zu haben. Nun haben wir mit der Zusammenfassung unserer Aktivitäten in 



Hat dich dieses Material inspiriert? Vielleicht willst du dann mit einer Spende das Projekt helpMy 
unterstützen: helpMy! - Gründung und Förderung von christlichen Kindergärten in Slums von 

Yangon/Myanmar.  

 

 
      doc - 08.10.15  ...sein Reich komme! 
 www.veitc.de   2/3   

der Jüngerschaftsstrategie eine Übersicht bekommen, ob das was wir tun, dazu dient 
unsere Vision zu erreichen und die Kriterien zu erfüllen.  
 
Beim Zusammenstellen aller Aktivitäten 
unserer Gemeinde haben wir entdeckt, 
dass wir uns gemeinsam auf dem Weg 
befinden. Wir haben diesen Weg als GEH4-
Weg bezeichnet. C.L. hat das 
freundlicherweise in einem Logo 
verarbeitet.  
Jeder der drei Buchstaben steht dafür für einen wichtigen Oberbegriff unserer 
Gemeindeaktivitäten: 
� Das „G“ steht für Gemeinschaft .  
� Das „E“ kommt gleich viermal vor und steht für Erreichen , Entscheiden , 

Entwickeln  und Entsenden .  
� Das „H“ steht für Hilfe .  
Wenn man so will umrahmen das „G“ und das „H“ das vierfache „E“. 
 
Im Einzelnen verbergen sich hinter den Schlagworten eine ganze Menge an 
Arbeitsbereichen und Aufgaben, die wir unter uns leben.  
� Gemeinschaft : Als Gemeinde sind wir eine Gemeinschaft. Und Gemeinschaft 

drückt sich aus in gemeinsamen Erlebnissen, auch als große Gruppe, die sich 
gemeinsam trifft oder sich immer wieder in neuen, kleinen und altersgerechten 
Gruppen begegnet. In dieser Gemeinschaft wird Liebe gelebt und an der Liebe 
werden wir erkannt. Dies kommt besonders in den Kleingruppen und Hauskreisen 
zum Tragen.  

� Erreichen : Als Gemeinde wollen wir Menschen mit der guten Nachricht, 
dass Jesus Sünder liebt und Rettung bringt, bekannt machen. Dies tun wir 
durch viele unterschiedliche Aktivitäten. Vor allen Dingen durch unser 
Lebenszeugnis in unserem unmittelbaren persönlichen Umfeld, aber auch 
durch Angebote wie Mutter-Kind-Kreise, Frauenevents, dem Seniorencafé, 
dem AK International, Investitionen in unseren Ort, dem Alpha-Kurs, 
Gottesdiensten im Altenheim, Projektevangelisation und natürlich durch die 
Gruppenarbeiten im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit und anderen 
Altersgruppen. Weiter ist auch die Öffentlichkeitsarbeit hier zu nennen.  

� Entscheiden : Menschen erreiche ist das Eine. Das Andere ist, diese 
Menschen auch vor die Entscheidung für Jesus Christus zu stellen. Dies 
tun wir immer wieder in Aufrufen durch Predigten und durch Angebote wie 
den Alpha-Kurs oder die Taufkurse. Natürlich findet das Erreichen auch 
durch persönliche Gespräche statt.   

� Entwickeln : Sind Menschen dann Nachfolger geworden, möchten wir sie 
in der Jüngerschaft fördern. Das gilt natürlich auch für uns selber, denn der 
Weg der Jüngerschaft kann viele Jahre dauern. Wir wollen gemeinsam 
Gott anbeten, stärken uns in Kleingruppen und Hauskreisen, hören auf 
Gottes Wort in den Gottesdiensten, besuchen Angebote des 
Gemeindeseminars. Durch das neue Jüngerjahr und das Gabencoaching 
möchten wir gezielter fördern. Im Rahmen des Kraftwerks und der Kinder- 
und Jugendarbeit bieten wir auch gezielt der jungen Generation geistliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. 
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� Entsenden : Die Entwicklung dient nicht zuletzt der Entsendung in die Welt 
und in den Alltag. Dazu gehört unser gelebtes Zeugnis auf der Arbeitsstelle 
oder in der Schule, die Mitarbeit als Christ in der Gesellschaft oder in der 
Gemeinde. Wir ermutigen und ermahnen uns, unsere Salzkraft zu 
erkennen und unsere Strahlkraft auszuleben.  

� Hilfe : Durch praktische Angebote wird Gemeinschaft und Liebe sichtbar. Wir 
bieten viel an, was eine geistliche Ausrichtung des Lebens möglich macht, durch 
Kindersegnungen, Hochzeiten und Beerdigungen. Weiter sind die Seelsorge- und 
Gebetsangebote unserer Gemeinde zu nennen und nicht zuletzt der 
Besuchsdienst und die praktischen Hilfsdienste, wovon viele ganz natürlich in 
persönlichen Beziehungen geleistet werden.  

 
Nicht alle Aktivitäten sind oben aufgezählt werden. In unserer großen Gemeinde 
passiert noch viel mehr. Und das freut uns sehr.  
Bepflastert ist der GEH4-Weg mit infrastrukturellen „Steinen“. Die sind für eine 
Organisation, die wir als Organismus Gemeinde ja auch bilden, lebenswichtig. Dazu 
gehören die Finanzverwaltung, der rechtliche Rahmen unserer Gemeindebundes, die 
Vernetzung mit anderen Gemeinden und Kirchen und die vielen Musikteams unserer 
Gemeinde, die uns in der Anbetung leiten, sowie die Dienstleistungen unserer 
Grunddienste und Hausmeister.  
 
Fazit 
Was Gott in den letzten Jahren unter uns hat wachsen lassen, begeistert uns. Als 
Gemeindeleitung und erweiterte Gemeindeleitung haben wir die Übersicht beraten 
und auf dem Mitarbeiterempfang im Januar zum ersten Mal vorgestellt. Wir haben 
den Eindruck, dass wir eine gute und angemessene Strategie haben, die sich auch 
weiterentwickeln darf. Nun haben wir ihr einen Rahmen gegeben. Der Rahmen soll 
uns deutlich machen. Wir sind gemeinsam auf dem GEH4-Weg - zur Ehre Gottes und 
zum Wohl der Menschen.  
 
für die Gemeindeleitung, Veit Claesberg, Mai 2014 
 

 


